
Regatta-Wochenende vom 25.+26.06.2022

Samstag: 
9 Segler*innen waren gekommen. Conny und René zeigten uns ihre neuesten 
Errungenschaften: Die RG65 von Conny war verkauft, sie hatte eine neue DF95.

Schwacher Wind aus allen Richtungen, Sonnenbrandgefahr, ca. 26°C.
Es war schon schwer, im Laufe des Tages 10 Läufe zusammen zu bekommen.

Am Abend gemütliches Zusammensitzen und Speisen beim „Platzwirt“ in Unterschneidheim.  
Conny war enttäuscht, dass sie doch wieder Letzte in der Platzierung war. Nachts saßen wir 
noch in der „Disco“ auf dem Parkplatz in USH.

Sonntag:
Es waren doch mehr Teilnehmer gekommen, als angemeldet waren. 
So waren wir 16 Teilnehmer*innen!
Wind vorwiegend aus Ost, sehr schwach, drehend zwischen NO, O, SO, auch NW.
Viele Badegäste. Im Tagesverlauf sehr heiß, der Kampf um die Schattenplätze begann.

Wir hatten bis zur Mittagspause erst 4 Läufe. Am Nachmittag waren aber nur noch 4 weitere 
Läufe möglich. Mit nur acht Läufen bis 16 Uhr war der Tag nicht sehr segelreich, aber die 
Laune der Teilnehmer*innen war sehr entspannt. Viele Scherze, viel Gelächter.

Mit den vielen Badenden / Schwimmern gab es keine Probleme! Wenn jemand durchs 
Regattafeld schwamm nach dem Motto „der See gehört mir“, haben wir den Start halt mal 
verschoben. Es fragten auch einige in einer Segelpause, ob sie jetzt schwimmen dürften. 
Die wenigen von Schwimmerinnen verschleppten Bojen waren nicht das Problem.
Allgemein ein gefühlt sehr entspanntes Verhältnis von Seglern und Schwimmer*innen.

René wird sich ärgern, dass Conny mit dem Leihboot so weit vor ihm war.
Reinhold, schön dass du wieder bei uns warst!
Peter, streng dich mehr an!
Conny – bravo! Mit dem Leihboot von Ralf warst du echt spitze! (und nicht Letzte!)
Aber wenn du alle notwendigen Entlastungen gemacht hättest ….
Hermann segelte gut und unauffällig, ohne einen Protestruf.
Markus hatte einen 4. und einen 6. Platz, weiter so!
Norbert war nur einen Punkt hinter Hennig. 



Werner hat sich mit dem 8. Platz sehr gut platziert!
Harald haderte mit den Wenden gegen die Winddreher, seine Segel flatterten für ihn immer 
wieder. „Heidenei!“ hörten wir oft. „Heidenheim“ hieße der Ort, war meine Antwort ;-)
Ralf musste sich den 5. Platz mit 
Gabi teilen, aber sie hatte einen 1. Platz als Laufgewinn zu verbuchen!
Walter hatte zwar alle Läufe gesegelt, aber ich war im 3. Lauf nicht als in Ziel gekommen 
aufgeschrieben worden! Also Wertung: „Did not start“! 
Was aber angesichts der Gesamtwertung keine großen Auswirkungen hatte – das war ein 
Streicher und den Gerhard hätte ich nicht mehr überholen können.
Hermann hatte nur 1 Punkt mehr als
Tino! 

Glückwunsch zum Gewinn der Tageswertung!

Gerhard, der von einigen „Neulingen“ mehrmals entscheidend behindert wurde,
hatte noch einen sehr guten Vorschlag:
Segeln in zwei Gruppen. Nur zwei Auf- und Absteiger. 
Zwei Segler der A-Gruppe sollten die Segler der B-Gruppe anleiten, 
damit deren Regelkenntnis in vielen entscheidenden Situationen 
verbessert werden kann. 
Das werden wir das nächste Mal versuchen!  Voraussetzung: etwas mehr Wind!

Ob der nächste Termin überhaupt stattfinden kann, wird vom Wetter abhängen.
Beobachtet unsere homepage www.rc-regatta.de !

Dank an die Gemeinde Unterschneidheim! Danke an die Rücksicht der Schwimmer*innen!
Danke für die Bewirtung durch das Team von Helga Schuwerk!

Walter

http://www.rc-regatta.de/

